
Unser Angebot
Wir übersetzen umfangreiche technische Dokumente in alle westeuropäischen,
osteuropäischen, skandinavischen und in viele asiatische Sprachen. Diese 
können uns in einem Format Ihrer Wahl zur Verfügung gestellt werden: u.a. in
FrameMaker®, PageMaker®, InDesign®, QuarkXpress® und Microsoft Word®.

Während des Übersetzungsprozesses setzen wir ein Translation Memory Pro-
gramm wie zum Beispiel Trados Workbench® ein, um sicherzustellen, dass im
gesamten Dokument eine einheitliche Terminologie verwendet wird. Das Trans-
lation Memory Programm erstellt während des Übersetzungsvorgangs einen
Übersetzungsspeicher – kurz TM (Translations Memory) genannt - das als
Grundlage für künftige Übersetzungen dient. 

Wird die von uns übersetzte Betriebsanleitung beispielsweise für eine andere
Maschine nur in Teilen geändert, können wir diese mit Hilfe des bei der ersten
Übersetzung erstellten TMs schneller und kostengünstiger übersetzen. 

Was ist ein Übersetzungsspeicher und wie funktioniert unser
Translation Memory Programm? 
Während des Übersetzungsprozesses werden im Hintergrund Ausgangssätze
und ihre Übersetzungen als sogenannte Übersetzungseinheiten von dem Trans-
lation Memory Programm gespeichert und die Daten miteinander verknüpft. Die
dabei aufgebaute Datenbank bezeichnet man als TM (Übersetzungsspeicher).
Gibt der Übersetzer einen Satz in das Translation Memory Programm ein, ver-
gleicht dieses den neu zu übersetzenden Text mit den bereits abgespeicherten
Übersetzungseinheiten im TM. Werden gleiche oder ähnliche Ausgangssätze
gefunden, zeigt das Translation Memory Programm diese mit der dazu abgespei-
cherten Übersetzung als Arbeitsvorschlag an, der dann per Mausklick übernom-
men werden kann. 

Der Einsatz eines Translation Memory Programms sorgt einmal für eine durch-
gängig konsistente Terminologie und beschleunigt zum anderen den Überset-
zungsprozess. Die Übersetzung kann in der für die meisten Übersetzer vertrauten
Textverarbeitungssoftware wie zum Beispiel Microsoft Word® erfolgen. Dort läuft
das Translation Memory Programm im Hintergrund.

Was passiert aber mit Betriebsanleitungen, die in einem Layoutprogramm wie
FrameMaker oder PageMaker erstellt wurden? 

Bearbeitung von Dokumenten im FrameMaker Format 
Mit Hilfe eines Konvertierungstools können FrameMaker Dateien in RTF-Dateien
umgewandelt und dann von unseren Übersetzern in ihrer gewohnten Textverar-
beitungssoftware mit unserem Translation Memory Programm bearbeitet werden.
Die Rückkonvertierung in eine FrameMaker Datei erfolgt problemlos und ohne
Layoutverluste. 

Das Gleiche gilt für Interleaf, QuarkXpress, InDesign und PageMaker Dateien, wobei hier der Konvertierungsaufwand etwas aufwen-
diger ist. Die mit unserem Tool umgewandelten RTF-Dateien können von externen Übersetzern, die nicht über FrameMaker verfügen,
bearbeitet werden. 

übersetzung von technischen dokumenten

Vid svetsning mot ett mjukt stål bestäms hållfast-
heten hos svetsförbandet av det mjukare stålet. 

Vid smältsvetsning av Docol UHS mot sig självt
gäller att hållfastheten hos svetsförbandet är avsevärt
högre än för andra höghållfasta stål. 

I ovanstående diagram visas resultat från MAG-
svetsningar av Docol UHS och andra höghållfasta stål.
Här syns tydligt att Docol UHS har högre hållfasthet
än de övriga stålen.

Hållfastheten i svetsen för Docol UHS kommer
dock inte upp i samma nivå som i grundmaterialet. 

Orsaken är att man får mjuka zoner intill svetsen
som sänker hållfastheten (se hårdhetskurvor i ovan-
stående diagram). Högsta hållfastheten erhålls för
Docol 1400 DP som också har den högsta grund-
materialhållfastheten. 

Vid MAG-svetsning av Docol UHS kan samma
svetsparametrar användas som för mjukt eller hög-
hållfast stål. 

Är hållfastheten i svetsen en kritisk faktor bör man
dock använda så låg sträckenergi som möjligt vid
svetsningen, eftersom en låg sträckenergi ger en nå-
got högre hållfasthet. 
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HÅLLFASTHET I  SVETSFÖRBAND

Hållfasthet i svetsförband för Docol UHS i jämförelse med andra
höghållfasta Docol stål (två likadana stål svetsade mot varandra,
belastning tvärs svets, råge borttagen).

Svetsdata: MAG, homogentråd matchande, en sträng, blandgas,
sträckenergi 0,11–0,17 kJ/mm.
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HÅRDHETSKURVOR FÖR MAG-SVETSAT 
DOCOL UHS

GrundmaterialSvetsgods HAZ

Hårdhetskurvor för MAG-svetsat Docol UHS (Docol 800 DP, t=2,0 mm
och Docol 1000 DP, t=2,0 mm). Stumsvetsar, två likadana stål
svetsade mot varandra. Svetsdata: homogentråd matchande,
blandgas, en sträng, sträckenergi ca 0,16 kJ/mm.

Schwedisch

Deutsch

beim Schweißen von Docol UHS gegen Docol UHS.
Beim Schweißen gegen einen weichen Stahl wird die

Festigkeit der Schweißverbindung durch den weicheren
Stahl bestimmt. 

Beim Schmelzschweißen von Docol UHS gegen sich
selbst kann vorausgesetzt werden, daß die Festigkeit der
Schweißverbindung deutlich höher ist als bei anderen
hochfesten Stählen. 

Im vorstehenden Diagramm sind die Ergebnisse eines
MAG-Schweißversuchs von Docol UHS und anderen
hochfesten Stählen aufgezeichnet. Hier wird deutlich,
daß Docol UHS eine höhere Festigkeit aufweist als die
anderen Stähle.

Die Festigkeit von Schweißverbindungen an Docol

UHS erreicht jedoch nicht die Festigkeit des Grundwerk-
stoffs. 

Die Ursache dafür sind die weichen Wärmeeinflußzo-
nen (WEZ) an der Schweißstelle, die die Festigkeit verrin-
gern (siehe Härtekurven in vorstehendem Diagramm).
Die höchste Festigkeit ergibt sich bei Docol 1400 DP, der
auch die höchste Grundwerkstoff-Festigkeit aufweist. 

Beim MAG-Schweißen von Docol UHS können die
gleichen Schweißparameter verwendet werden wie bei
weichem oder hochfestem Stahl.

Falls die Festigkeit einer Schweißverbindung ein kriti-
scher Faktor für eine Konstruktion ist, sollte die Strek-
kenergie beim Schweißen so gering wie möglich gehalten
werden, da eine niedrige Streckenergie zu einer etwas
höheren Festigkeit führt.
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Zugfestigkeit des Grundwerkstoffs (N/mm2)
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FESTIGKEIT  VON SCHWEISSVERBINDUNGEN

Festigkeit von Schweißverbindungen mit Docol UHS im Vergleich mit
anderen hochfesten Docol-Stählen (zwei gleiche Stähle miteinander
verschweißt, Belastung quer zur Schweißnaht, Aufwölbung ent-
fernt). 

Schweißparameter: MAG, homogener passender Schweißdraht,
eine Raupe, Mischgas, Streckenergie 0,11 - 0,17 kJ/mm. 
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HÄRTEKURVE FÜR MAG-GESCHWEISSTEN
DOCOL UHS

GrundwerkstoffSchweißnaht Wärme-
einflußzone
WEZ

Härtekurve für MAG-geschweißten Docol UHS (Docol 800 DP, t = 2,0
mm und Docol 1000 DP, t = 2,0 mm). Zwei gleiche Stähle stumpf
aneinander geschweißt. Schweißparameter: Homogener passender
Schweißdraht, eine Raupe, Mischgas, Streckenergie 0,16 kJ/mm. 
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